
   

   

 

Learning Nugget - Datenvisualisierung 

Datenvisualisierung in der Künstlichen Intelligenz (KI) bezieht sich auf die Darstellung von Daten und 

Ergebnissen in einer grafischen Form, die es Menschen erleichtert, Muster, Trends und Anomalien zu 

erkennen und zu verstehen. In der KI ist die Visualisierung von entscheidender Bedeutung, da sie 

komplexe Datensätze und Modelle verständlicher macht und die Interpretation der Ergebnisse 

erleichtert. Hier sind die Hauptaspekte der Datenvisualisierung in der KI: 

1. Zweck der Datenvisualisierung in der KI: 

- Erkenntnisgewinn: Durch das Visualisieren von Daten können Analysten und Wissenschaftler 

Muster und Beziehungen innerhalb der Daten erkennen, die durch reine Zahlen schwer zu 

identifizieren wären. Zum Beispiel können Clusteranalysen oder Anomalien durch visuelle 

Darstellungen wie Scatterplots und Heatmaps besser erkannt werden.  

- Modellverständnis: Visualisierung hilft dabei, die Funktionsweise und die 

Entscheidungsprozesse von KI-Modellen (z.B. neuronaler Netze) zu verstehen. Tools wie 

Aktivierungskarten oder Entscheidungsbäume bieten Einblicke in die internen Mechanismen 

der Modelle.  

- Kommunikation: Visualisierungen sind ein effektives Mittel, um komplexe Ergebnisse an ein 

nicht-technisches Publikum zu kommunizieren. Sie helfen dabei, die Resultate und deren 

Bedeutung klar und präzise darzustellen. 

 

2. Arten der Datenvisualisierung in der KI: 

- Grundlegende Diagramme: Histogramme, Balkendiagramme, Liniendiagramme und Boxplots 

sind grundlegende Visualisierungstechniken, die zur Darstellung von Verteilungen, Trends 

und Vergleichen in den Daten verwendet werden. 

- Dimensionale Reduktion: Methoden wie t-SNE oder PCA (Principal Component Analysis) 

werden verwendet, um hochdimensionale Daten in niedrigere Dimensionen zu projizieren 

und diese dann in 2D- oder 3D-Räumen darzustellen. Dies hilft dabei, komplexe Beziehungen 

und Strukturen in den Daten zu visualisieren.  

- Heatmaps: Sie werden häufig verwendet, um die Beziehungen zwischen verschiedenen 

Variablen oder der Intensität von Werten in einem Dataset darzustellen, bspw. in 

Korrelationen oder bei der Visualisierung von neuronalen Netzaktivierungen.  

- Cluster-Visualisierung: Tools wie Dendrogramme oder 2D/3D Scatterplots werden 

verwendet, um Cluster in den Daten darzustellen, was insbesondere in unüberwachten 

Lernprozessen nützlich ist.  

 

3. Visualisierung von KI-Modellen: 

- Entscheidungsbäume: In Algorithmen wie Random Forests oder 

Entscheidungsbaummodellen kann die Struktur des Entscheidungsbaums visualisiert werden, 

um die Entscheidungsprozesse zu verstehen.  

- Konfusionsmatrix: Diese Visualisierung wird verwendet, um die Leistung eines 

Klassifikationsmodells zu bewerten, indem die tatsächlichen Klassen mit den vorhergesagten 

Klassen verglichen werden.  

- Feature Importance: Diese Visualisierung zeigt, welche Eingabevariablen am wichtigsten für 

die Vorhersagen eines Modells sind. Dies ist nützlich, um die Relevanz verschiedener 

Merkmale zu bewerten.  

- Neuronale Netzwerke: Bei der Visualisierung von neuronalen Netzwerken können 

Aktivierungsmuster, Gewichte und architektonische Details dargestellt werden, um zu 

verstehen, wie das Netzwerk Informationen verarbeiten.  



   

   

 

 

4. Tools für Datenvisualisierung. 

- Matplotlib/Seaborn (Python): Diese Bibliotheken bieten eine breite Palette an 

Visualisierungsmöglichkeiten, von einfachen Diagrammen bis hin zu komplexen 

Darstellungen.  

- TensorBoard: Ein Visualisierungstool für TensorFlow, das insbesondere für die Analyse von 

neuronalen Netzwerken verwendet wird, um deren Trainingsfortschritt, Gewichte und 

andere Metriken zu überwachen.  

- Tableau/Power BI: Diese Tools bieten eine benutzerfreundliche Oberfläche zur Erstellung 

interaktiver Dashboards, die besonders für die Kommunikation von Ergebnissen nützlich sind.  

- Plotly/D3.js: Interaktive Visualisierungstools, die es ermöglichen, dynamische und komplexe 

Visualisierungen im Web zu erstellen.  

 

5. Herausforderungen der Datenvisualisierung in der KI:  

- Skalierbarkeit: Große Datensätze können schwer zu visualisieren sein, insbesondere, wenn 

sie viele Dimensionen oder Datenpunkte umfassen.  

- Interpretierbarkeit: nicht alle KI-Modelle sind leicht interpretierbar. Beispielsweise können 

tiefe neuronale Netzwerke aufgrund ihrer Komplexität schwer zu visualisieren und zu 

verstehen sein.  

- Verzerrung und Bias: Es ist wichtig, darauf zu achten, dass die Visualisierung nicht die Daten 

verzerrt oder falsch interpretiert. Eine sorgfältige Auswahl der Visualisierungstechniken ist 

notwendig, um eine konkrete Darstellung zu gewährleisten.  

 

6. Anwendungsfall „Gesundheitswesen“:  

Visualisierungen helfen, medizinische Diagnosen durch KI-Modelle verständlicher zu machen, 

indem sie z.B. den Einfluss bestimmter Merkmale auf eine Diagnose darstellen.  

Datenvisualisierung ist also ein integraler Bestandteil des Einsatzes von KI, da sie sowohl das 

Verständnis der Daten als auch der Modelle erleichtert und eine Brücke zwischen komplexen 

technischen Prozessen und verständlichen, handlungsrelevanten Informationen schlägt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

   

 

 

  

Testen Sie Ihr Wissen zum Thema “Datenvisualisierung” hier. 

                              

https://forms.office.com/e/0G2q2yeHpr

